
Wir haben Freiburg 
im Fokus
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Vorwort

Seit mehr als 50 Jahren sind wir Freien Wähler im Gemeinderat der Stadt Freiburg
vertreten. Als Bürger von Freiburg auf politische Entscheidungsprozesse einzu-
wirken und die Stadt in der wir leben und die wir lieben aktiv mitzugestalten 
– das ist unser Antrieb. 
Als Wählervereinigung sind wir dabei keinem Parteibuch oder Parteiprogramm 
verpflichtet. Wir konzentrieren uns voll auf die Sachthemen, die unsere Stadt 
betreffen, die für die Freiburger Bürger relevant sind.

Lebendig und kontrovers diskutieren wir in der Fraktion unsere Ideen und Visi- 
onen und suchen mit viel Freude an der Politik gemeinsam nach Wegen und 
Lösungen, um Freiburg als lebenswerte Stadt zu erhalten und voranzubringen.

Dr. Johannes Gröger
Fraktionsvorsitzender

Anke Dallmann
stellv. Fraktionsvorsitzende

Manfred Stather
Stadtrat



Die Fraktion der Freien Wähler bilden Dr. 
Johannes Gröger, Anke Dallmann und 
Manfred Stather, als gewählte Vertre-
ter / -innen im Freiburger Stadtparlament.
Die Schwerpunkte von Fraktionsvorsit-
zendem Dr. Johannes Gröger (geb. 1955)  
sind Finanzen, Wirtschaft, Stadtentwick-
lung und Kultur. Rechtsanwalt Johannes 
Gröger ist verheiratet, hat zwei Kinder 
und wohnt im Stadtteil Herdern. Die stell-
vertretende Fraktionsvorsitzende Anke 
Dallmann (geb. 1981) setzt sich für die 
Bereiche Soziales, Bildung, Migration, 
Inklusion und Familienpolitik ein. Frau 
Dallmann ist Diplom-Betriebswirtin und 
als Projektkoordinatorin tätig. Sie wohnt 
im Stadtteil Rieselfeld. Manfred Stather  
(geb. 1947), von den dreien am längsten 

Die Fraktion

im Gemeinderat, widmet sich den The- 
men Bau, Umwelt und Verkehr. Herr  
Stather arbeitet hauptberuflich als Ge- 
schäftsführer, ist verheiratet, hat zwei 
Kinder und wohnt im Stadtteil Wiehre.



Aus der Liste dessen, was die Fraktion der 
Freien Wähler in den letzten Jahren er-
reicht oder maßgeblich mit „auf den Weg 
gebracht hat“, stellen wir einige Schwer-
punkte vor. 
Wichtig für unsere Stadt ist vor allem, dass 
dem Mangel an Wohnraum begegnet wird 
und Wohnungen bezahlbar bleiben. Des-
halb wurde die schnelle Umsetzung des 
Flächennutzungsplanes 2020 und des 
neuen Wohngebietes Dietenbach von uns 
vorangetrieben. Begleitet haben wir unse-
re nachhaltige Wohnungsbaupolitik durch 
die Unterstützung und Mitgestaltung des 
„Handlungsprogramms Wohnen“.
Im Bereich der Inklusion und der Umset-
zung von Barrierefreiheit gelang es den 
Freien Wählern, den Bau eines Fahrstuhls 

Was Wir bisher 
erreicht haben

für Menschen mit Behinderung und an-
dere Mobilitätseingeschränkte im Innen-
stadtrathaus zu initiieren. 2013 führte ein 
interfraktioneller Antrag zur Entwicklung 
einer Gesamtstrategie zur Umsetzung 
der Inklusion in Freiburg. Die inhaltliche 
und teils bauliche Umsetzung wird in den 
nächsten Jahren stattfinden. 
Neben der Sanierung von Schulen, Straßen 
und Brücken, für die wir uns stark gemacht 
haben, lag uns vor allem auch daran, dass 
die Stadt ihre Schulden kontinuierlich 
abbaut. Der hierbei erzielte Erfolg ist ein 
maßgeblicher Beitrag zur Generationen-
gerechtigkeit. Ein weiterer Schwerpunkt 
unserer Arbeit liegt im Ausbau des öf-
fentlichen Personennahverkehrs und der 
Erreichbarkeit der Innenstadt. 

 neues Wohngebiet

 hanDlungsprogramm
 Wohnen

 schulDenabbau

 auFzug rathaus

 gesamtstrategie 
 inklusion
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Politik und Verwaltung sollten den Bedürf-
nissen, Wünschen und Anforderungen der 
Bevölkerung entsprechen, ihre Interessen  
kennen und adäquat vertreten. Wir möch-
ten die direkte Einflussmöglichkeit der 
Bürger und Bürgerinnen über die Kom-
munalwahl hinaus stärken. 
Die Meinung der Bürger ist uns wichtig, 
deswegen erstellen wir regelmäßig On-
line-Umfragen zu aktuellen stadtpoliti-
schen Themen (wie beispielsweise unsere 
Umfrage zum Kommunalen Ordnungs-
dienst, KOD, in der Innenstadt).
Als Fraktion stellen wir uns zudem vor Ort, 
auf Stadtteilmärkten, bei den Bürgerverei-
nen und den regelmäßigen Bürgersprech-
stunden der Kritik und den Anliegen der 
Menschen. Diese Transparenz und Bürger-

DaFür stehen Wir
bürgerstaDt

nähe ermöglicht allen eine unmittelbare 
Teilhabe an Politik und uns die Möglichkeit 
zur Kommunikation mit allen Freiburger / 
-innen. Durch dieses „Mehr“ an Demokra-
tie wird unsere Stadt lebenswerter und 
vielfältiger.

 mehr bürgerbeteiligung

 oFFene Dialoge unD Faire
 mitbestimmung

 Direkte teilhabe Der 
 menschen an Der politik



Die Freien Wähler treten für Soziale Ge-
rechtigkeit sowie gute und gleiche Aus-
gangschancen für alle Menschen ein: 
von der frühkindlichen Bildung, über die 
Schulzeit, bis zur Aus- und Weiterbildung 
bis ins hohe Alter. Eine vielfältige und dif-
ferenzierte Schullandschaft bildet dafür die 
Grundlage.
Wir brauchen eine qualitativ hochwertige 
Bildungs- und Betreuungssituation, den  
Ausbau von Schulsozialarbeit, funktionie-
rende Infrastrukturen und einen erfolgrei-
chen Übergang zwischen den Einrichtun-
gen und Angeboten.

DaFür stehen Wir
soziale unD 
vielFältige staDt

Kinder und Jugendliche benötigen aus-
reichend Möglichkeiten zur Entwicklung, 
Eltern Freiheiten und Spielraum um ihren 
Kindern Halt zu geben. Familien zu för-
dern, ist ein entscheidender Bestandteil 
einer nachhaltigen und gerechten Freibur-
ger Stadtpolitik. 
Jeder Mensch hat unterschiedliche Poten-
ziale, Kompetenzen aber auch Schwächen. 
Zu den gesellschaftlichen Herausforde-
rungen gehört es, jeden Menschen, mit 
Migrationshintergrund, Handicap oder 
sozialer Benachteiligung so zu fördern, 
dass er sich mit seinen Fähigkeiten best-
möglich in die Gesellschaft einbringen 
kann. Freiburg versteht sich als weltoffene 
Stadt. Dazu zählt für uns auch die Aufnah-
me und Versorgung von Flüchtlingen. Die 
Devise muss sein: gemeinsam zu leben 
und voneinander zu lernen.

 gute betreuungs- unD
 bilDungsangebote

 verbesserung Der über-
 gänge zWischen Den
 bilDungseinrichtungen

 bessere inklusion in
 allen lebensbereichen

 erhöhung Der bilDungs-
 chancen Für alle
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DaFür stehen Wir
Freiburg stärken

 bessere WirtschaFts-
 FörDerung

 vereinbarkeit von beruF 
 unD Familie

 verbesserung Der
 beruFlichen teilhabe

Unser Ziel ist es, Freiburg als lebendige 
Stadt zu erhalten und zu stärken. Dafür 
bedarf es auf der einen Seite eines florie-
renden Handels und gleichzeitig Lebens-
umstände, unter denen sich Bürger und 
Bürgerinnen in der Stadt wohl fühlen. 
Innovative Start-ups müssen unterstützt 
und gefördert werden. Der Bildungsstand-
ort Freiburg hat in Forschung und Lehre 
bereits eine lange Tradition. Diese muss 
erhalten und in der Verbindung von Wis-
senschaft und Wirtschaft gestärkt wer-
den. Die allgemeinbildenden Schulen, 
Akademien und sonstigen Fortbildungs-
einrichtungen sind genauso zu unterstüt-
zen wie der universitäre Bereich.
Um den Arbeitsmarkt stabil zu halten, 
müssen „stille Reserven“, die ein enormes 

Erwerbspotential an Arbeitskräften dar-
stellen, geweckt werden. Frauen können 
durch Kinderbetreuungsmöglichkeiten, 
Menschen mit Migrationshintergrund 
durch den Abbau von Bürokratie unter-
stützt werden. Die Freien Wähler setzen 
sich dafür ein, dass insgesamt die beruf-
liche Teilhabe für alle Menschen verbes-
sert wird. Um zum einen die Sicherung der 
Fachkräftebasis zu gewährleisten, anderer-
seits aber auch, um die Arbeitsmarkt- und 
Teilhabechancen für alle zu eröffnen.



Die kulturelle Vielfalt von Freiburg kann 
nur erhalten und ausgebaut werden, 
wenn unsere Stadt die finanzielle und 
personelle Ausstattung in ausreichendem 
Maße bereitstellt. Wir setzen uns dafür 
ein, dass verlässliche Richtlinien für die 
Förderung von Kunst und Kultur erarbeitet 
werden und ein fest definierter Anteil des 
Haushaltes für diesen Bereich zur Verfü-
gung steht. 
In der Stadt engagieren sich viele Men-
schen auf unterschiedlichste Weise ehren-
amtlich. Die Freien Wähler setzen sich seit 
jeher dafür ein, dass diesen Menschen die 
ihnen gebührende Unterstützung (z.B. mit 
geschulten Ansprechpartner / -innen) und 
Anerkennung widerfährt. Sachkostenaus-
stattung für die Vereine und ausreichende 

DaFür stehen Wir
Freiburg 
erleben

Räumlichkeiten müssen verstärkt zur Ver-
fügung gestellt werden.

Wir wollen, dass die Freizeitangebote für 
die unterschiedlichen Bevölkerungsgrup-
pen und für Freiburg als Kultur-, Sport- und 
Freizeitstadt attraktiv bleiben. Auch für 
ältere Menschen wollen wir die Stadt so 
gestalten, dass sie ihre Eigenständigkeit 
möglichst lange bewahren und unsere 
Stadt in allen Facetten erleben können. 

 FörDerung ehren-
 amtlicher  strukturen

 selbstbestimmtes leben 
 auch im alter

 attraktive kultur- unD 
 Freizeitangebote

 FörDerung von
 kleinkunst



DaFür stehen Wir
lebensraum
gestalten

Freiburg wächst und entwickelt sich stetig 
weiter. Die Schaffung bezahlbaren Wohn- 
und Arbeitsraumes ist daher von zentraler 
Bedeutung. Entscheidend für eine nach-
haltige und positive Stadtentwicklung ist, 
dass vor allem auch qualitative Maßstäbe 
angesetzt werden. Bei der Planung eines 
neuen Stadtteils ist die soziale Durch-
mischung und Ausgewogenheit in den 
Planungen zu berücksichtigen. Die Cha-
rakteristik bestehender Stadtteile soll er-
halten bleiben und eine Innenverdichtung 
nur mit Augenmaß stattfinden.

Wir setzen uns vordringlich für eine Ent-
bürokratisierung und Beschleunigung der 
Verwaltungsverfahren ein. Bauanträge, 
Planungsvorhaben und Genehmigungs-
verfahren müssen bürgernah und schnell 
bearbeitet werden. Umwelt- und Klima-
schutzanforderungen können nur erfüllt 
werden, wenn Richtlinien zum energieef-
fizienten Bauen und Sanieren von Wohn- 
und Arbeitsgebäuden konsequent ange-
wandt werden. 
Investitionen in den ÖPNV sowie den 
Straßen- und Schienenbau sorgen dafür, 
dass Freiburg sich weiterentwickeln kann. 
Wichtig dabei ist, dass soziale, ökonomi-
sche und ökologische Parameter in die 
Gestaltung einfließen. Mobilität muss 
schnell und effizient sein, gleichzeitig 
müssen Lärm und Abgase dringend ver-
ringert werden. 

 attraktiver, bezahlbarer
 unD barriereFreier
 Wohnraum

 entbürokratisierung 
 von bauanträgen

 sinnvoll gesteuerte
 staDtentWicklung

 nachhaltige mobilität
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Gemeinderatsfraktion der
Freien Wähler Freiburg
Rathausplatz 2-4
79098 Freiburg
Tel 0761-201-1850
fraktion@freie-waehler-freiburg.de
www.freie-waehler-freiburg.de
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